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Projektauftraggeber von EXAR waren das Bundesamt für Umwelt (BAFU), Bundesamt 
für Energie (BFE), das Eidgenössische Nuklearsicherheitsinspektorat (ENSI), das Bundes-
amt für Bevölkerungsschutz (BABS) und das Bundesamt für Meteorologie und Klimato-
logie (MeteoSchweiz). Die Projektleitung lag beim BAFU mit Unterstützung des externen 
Projektmanagement-Office (PMO), das in Phase A durch das Büro TBF + Partner AG und 
in Phase B durch die Eidg. Forschungsanstalt WSL durchgeführt wurde. Ein Experten-
beirat mit international anerkannten Fachleuten verschiedener Universitäten im In- und 
Ausland hat das aufwändige Forschungsprojekt bis zu seinem vorläufigen Abschluss 
begleitet und die Tauglichkeit der eingesetzten Modelle und ihrer Verknüpfung bestätigt. 
Der Expertenbeirat wurde zur Konsolidierung der vorgeschlagenen Vorgehensweisen 
und der erzielten Ergebnisse beigezogen. Die Projektresultate wurden ausserdem mit 
einer Begleitgruppe von Verantwortungsträgern (Vertreter von Kantonen, Kraftwerken, 
ASTRA, SBB usw.) diskutiert (Abb. 2).

Vier Arbeitspakete (AP) bearbeiteten die verschiedenen Themenbereiche von EXAR 
(Abb. 2). AP2 behandelte die vorhandenen Messdaten der Pegelstände und Abflussmen-
gen sowie die überlieferten prä-instrumentellen (historischen) Hochwasserereignisse. 
Mittels eines Wettergenerators wurden Niederschlagszeitreihen erarbeitet, die in einem 
Niederschlag-Abfluss-Modell in Abflusszeitreihen umgewandelt wurden. Die Hoch-
wasserabflüsse wurden dann statistisch ausgewertet. Im AP3 wurden einzelne Extrem-
hochwasser hydraulisch simuliert und morphologische Prozesse sowie Schwemmholz 
genauer analysiert. Im AP4 wurden wasserbauliche Einrichtungen und Rutschgebiete 
untersucht, deren Versagen einen Einfluss auf den Abfluss haben können. Die Synthese 
aller Resultate, Sicherstellung der Schnittstellen und Analyse der Fortpflanzung der Un-

Abb. 2. Projektorganisation der Hauptstudie mit Auftraggebern, Projektleitung, Project Manage-
ment-Office (PMO), Begleitgruppe Verantwortungsträger, Expertenbeirat sowie den Arbeitspake-
ten (AP).
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sicherheiten erfolgte im AP1, in dem auch die resultierende Gefährdung an den Standor-
ten mittels Ereignisbaumanalysen bestimmt wurde. Es bestanden zahlreiche Beziehun-
gen und Wechselwirkungen zwischen den Arbeitspaketen. Das Team des AP1 leitete als 
technische Projektleitung Workshops und Sitzungen und hatte die Verantwortung für die 
Schnittstellen zwischen den anderen APs untereinander und von den APs zur Gesamt-
projektleitung.

Die Aufträge für die Hauptstudie wurden pro Arbeitspaket vergeben. Tabelle 2 zeigt, 
welche Ingenieurbüros, Forschungsinstitute und Hochschulen an der Studie beteiligt 
waren.

Tab. 2. Verantwortlichkeiten von verschiedenen Arbeitsgemeinschaften (ARGE) für die Arbeitspa-
kete (AP), sowie deren Aufgaben /  Thematik.

Arbeits-
paket

Verantwortlichkeit Büro / Institut Aufgaben /  Thematik

AP1
ARGE Eidg. Forschungsan-
stalt für Wald, Schnee und 
Landschaft WSL und Paul-
Scherrer-Institut PSI

WSL Koordination aller APs, Synthese, 
PMO

PSI Ereignisbaumanalyse,
Fortpflanzung von Unsicherheiten

AP2

ARGE Universität Zürich, 
Grenoble INP, IAC ETH 
Zürich, Universität Bern 
und EPFL

Universität Zürich Hydrologische Simulation, 
Koordination AP2

Grenoble INP Meteorologische Zeitreihen

IAC ETH Zürich Klimamodell Szenarien

Universität Bern Hydraulische Simulation / Hist. 
Hochwasser

EPFL1 Statistische Analyse

AP3
AP4

ARGE GEOTEST AG, 
Hunziker, Zarn und Partner 
AG und IUB Engineering 
AG mit VAW-ETH und IM 
Maggia Engineering AG, 
Koordination durch GEO-
TEST AG

Hunziker, Zarn und 
Partner AG, 
GEOTEST AG

Hydraulische Modellierung

Hunziker, Zarn 
und Partner AG

Morphologische Prozesse

GEOTEST AG, IUB 
Engineering AG 

Schwemmholz

IUB Engineering AG Versagen wasserbaulicher Ein-
richtungen

GEOTEST AG Rutschungen

1	 Einige Teilaspekte der statistischen Analyse wurden durch das PSI durchgeführt.




